
LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN 
18. Wahlperiode 

 

Drucksache  18/20405 

 06.07.2026 
 

Datum des Originals: 06.07.2026/Ausgegeben: 08.07.2026 

 

 
Kleine Anfrage 8324 
 
des Abgeordneten Dr. Martin Vincentz   AfD 
 
 
Betriebliche Gesundheitsförderung in Nordrhein-Westfalen 
 
 
Die Gesundheit der Beschäftigten ist angesichts des Fachkräftemangels, einer alternden 
Erwerbsbevölkerung und zunehmender psychischer wie körperlicher Belastungen ein 
wesentlicher Faktor für die Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen. Die Studie 
„#whatsnext 2025“ zeigt jedoch weiterhin erhebliche Defizite: Von den bundesweit 1.529 
befragten Organisationen – darunter 369 aus Nordrhein-Westfalen – verfügen lediglich 26,8 
Prozent über ein ganzheitliches Betriebliches Gesundheitsmanagement. Weitere 30,6 Prozent 
setzen lediglich einzelne Maßnahmen der Betrieblichen Gesundheitsförderung um, während 
sich bei 32 Prozent ein BGM noch im Aufbau befindet. Zugleich stehen 50,6 Prozent der 
befragten Organisationen entweder gar keine oder weniger als 10.000 Euro jährlich für BGM 
und BGF zur Verfügung.1 
 
Die Landesrahmenvereinbarung zur Umsetzung der nationalen Präventionsstrategie in 
Nordrhein-Westfalen stellt insbesondere kleine und mittlere Unternehmen in den Mittelpunkt 
der betrieblichen Prävention und Gesundheitsförderung. Sie sieht Beratungs- und 
Unterstützungsangebote der Krankenkassen vor, richtet jedoch ausdrücklich keinen 
allgemeinen Fördertopf ein.2 Die bestehenden Fördermöglichkeiten des Landes sind zudem 
nur begrenzt verfügbar: Das Programm „Fit für die Zukunft“ kann zwar den Gesunderhalt der 
Beschäftigten zum Gegenstand haben, steht aber nur Unternehmen im Rheinischen Revier 
und im Nördlichen Ruhrgebiet offen.3 Die landesweit nutzbare Potentialberatung, die ebenfalls 
gesundheitsbezogene betriebliche Veränderungsprozesse unterstützen konnte, wurde zum 
31. Dezember 2023 eingestellt.4 
 
Gleichzeitig hat die Landesinitiative Gesundheitsförderung und Prävention Nordrhein-
Westfalen die „Bewegungsförderung mit dem Fokus Alltagsbewegung“ zu ihrem aktuellen 
Schwerpunkt erklärt. Auf der Internetseite des zuständigen Landesamtes werden bislang 
allerdings nur weitere Informationen und Materialien für einen nicht näher bestimmten 
späteren Zeitpunkt angekündigt.5  
 
 
Ich frage daher die Landesregierung: 
 

 
1 https://www.tk.de/firmenkunden/service/gesund-arbeiten/gesundheitsberichterstattung/whatsnext-
bgm-2025-2197644 
2 https://www.lzg.nrw.de/_media/pdf/ges_foerd/kgc/Landesrahmenvereinbarung-NRW.pdf 
3 https://mags.nrw/fit-fuer-zukunft 
4 https://www.mags.nrw/esf-2021-2027-antrag 
5 https://www.lzg.nrw.de/ges_foerd/landesinitiativen/lgp/bewegung/index.html 
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1. Wie viele Unternehmen in NRW haben ein betriebliches Gesundheitsmanagement 
implementiert?  

 
2. Wie viele Unternehmen in NRW setzen Maßnahmen zur betrieblichen 

Gesundheitsförderung um? 
 
3. Wie viele Unternehmen in NRW haben ein Budget von insgesamt 10.000 Euro oder 

weniger für ein betriebliches Gesundheitsmanagement bzw. Maßnahmen der 
betrieblichen Gesundheitsförderung? 

 
4. Inwiefern fördert die Landesregierung Unternehmen, insbesondere KMU, finanziell, um 

ein BGM aufzubauen bzw. Maßnahmen zur betrieblichen Gesundheitsförderung zu 
unterstützen? 

 
5. Ab wann findet man auf der Webseite des Landesamts für Gesundheit und Arbeitsschutz 

weitere Informationen und Materialien im Rahmen des Schwerpunkts 
„Bewegungsförderung mit dem Fokus Alltagsbewegung“? 

 
 
 
Dr. Martin Vincentz 
 


